
Live-Podcast: Lesen wir rassistisch? Wie Toni 
Morrison den Literaturkanon aufmischt 

Termin: 	 27.9.2023, 18.30 Uhr 

Ort: 	 C3-Bibliothek für Entwicklungspolitik, Sensengasse 3, 1090 Wien

Anmeldung: 	h.reiner@oefse.at

Gästinnen: 	Tomi Adeaga und Miša Krenčeyová, Universität Wien 

Hosts: 	 Sophia Stanger und Julia Ritter

Toni Morrison fordert unseren Blick auf Literatur heraus – 
damals wie heute. In ihrer neu auf Deutsch erschienen Erzählung  
„Rezitativ“ (Rowohlt) spielt sie mit der Wahrnehmung der 
Leser*innen und bricht rassistische Stereotype auf.

In einem Live-Podcast sprechen Julia Ritter und Sophia 
Stanger von „Die Buch. Der feministische Buchpodcast“ mit 
Literaturwissenschaftlerin Tomi Adeaga und Afrikawissenschaftlerin 
Miša Krenčeyová von der Universität Wien, um Toni Morrisons 
Schreiben auf den Grund zu gehen. 

In welchem historischen, politischen und gesellschaftlichen Kontext 
schrieb die afroamerikanische Autorin ihre einzige Erzählung? Was 
sagt ihre Rezeption über uns als Leser*innen aus? Wie gelingt es 

Toni Morrison (nicht nur) den US-amerikanischen Literaturkanon aufzumischen? 

„Die Buch. Der feministische Buchpodcast“ bespricht seit über drei Jahren Bücher von Frauen aus 
einer feministischen Perspektive. Alle zwei Woche erscheint eine neue Folge zu Themen, die uns alle 
bewegen, von Feminismus und Literatur, über Rassismus und Klima, psychische Gesundheit und  Ge-
schichte, auf www.diebuch.at und überall, wo es Podcasts gibt.

Tomi Adeaga studierte Deutsch und Französisch an der Obafemi Awolowo University, Nigeria, sowie 
Germanistik an der Universität in Siegen und schloss ihren PhD an der Siegerland Sprachenschule ab. 
Sie unterrichtet unter anderem afrikanische Literaturwissenschaften an der Universität Wien.

Miša Krenčeyová studierte Afrikawissenschaften und Internationale Entwicklung. In ihrer Lehrtätigkeit 
ist sie unter anderem am Institut für Afrikawissenschaften der Universität Wien zum Thema Gender und 
Race in afrikanischen Kontexten beschäftigt und hat sich vielfältig mit Toni Morrisons Wirken auseinan-
dergesetzt. 
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solidarität


